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Hoher: Studiengebühren für internationale Studenten sind
diskriminierender Ansatz der Haushaltskonsolidierung

Zur Meldung, dass die Landesregierung mit einer Gesetzesänderung zukünftig Studiengebühren von
internationalen Studenten erheben wolle, sagte der hochschulpolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Klaus Hoher:

„Die grün-schwarze Doppelmoral und die Schizophrenie der Grünen finden erneut Ausdruck im nun
begonnenen Gesetzgebungsverfahren der Landesregierung. Im Jahr 2012 haben sich die Grünen für die
Abschaffung der Studiengebühren feiern lassen und dies auch in ihrem Wahlprogramm 2016 betont –
nun sollen sie über die Hintertreppe wieder eingeführt werden um, den Landeshaushalt zu konsolidieren.
Die Landes-CDU hatte sich im Wahlprogramm gegen die Wiedereinführung von allgemeinen
Studiengebühren gestellt und nutzt nun das sprachliche Schlupfloch, nicht allgemeine, sondern, nach
Auffassung der FDP-Landtagsfraktion, ganz klar diskriminierende Studiengebühren einzuführen.

Wir Liberalen halten grundsätzlich eine Eigenbeteiligung aller Studierenden an den Kosten des Studiums
für möglich – wenn sie sozialverträglich durch nachlaufende Studiengebühren nach dem australischen
Modell erhoben wird. Diese werden erst fällig, wenn das Einkommen eines Absolventen eine festgelegte
Untergrenze überschreitet und belasten den studentischen Geldbeutel nicht schon während des
Studiums.“


